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Entwässerungskonzept Kita,
OG Ober-Hilbersheim

Anlage 1:

E r l ä u t e r u n g s b e r i c h t
Beinhaltet Änderung v 24.07.2025: Ergänzung SW-Kanal bis zur Jahnstraße

Aufgestellt:
Ingelheim, .................................................... Idar-Oberstein, 02.12.2024

AVUS Abwasserzweckverband „Untere Selz“

Am Goldenen Lamm 1

55262 Ingelheim - Heidesheim
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1 Allgemeines

Die Ortsgemeinde 55437 Ober-Hilbersheim im Landkreis Mainz-Bingen beabsichtigt, aufgrund der

gewachsenen Anzahl an Kleinkindern, auf den Grundstücken in der Gemarkung Ober-Hilbersheim,

Flur 2, Parzellen 175 und 176 den Neubau einer Kindertagesstätte. Das Büro Enviro-Plan GmbH aus

55571 Odernheim erarbeitet derzeit den Bebauungsplan mit der Bezeichnung „Am Sportplatz“. Aktuell

wird die Fläche als Sportplatz/ Bolzplatz genutzt und besteht aus einer Grünfläche die von altem

Baumbestand umgeben ist. Im Westen grenzt ein Wirtschaftsweg an das Gelände.

Das Ingenieurteam Günter Retzler GdbR wurde mit der Erarbeitung eines Entwässerungskonzeptes

für die Gemarkung Ober-Hilbersheim, Flur 2, Parzelle 175 und 176 beauftragt.

Das Plangebiet liegt am nord-östlichen Rand der Ortsgemeinde Ober-Hilbersheim und hat eine Größe

von ca. 0,95 ha und ist ebenerdig.

Die Erschließung ist derzeit ausschließlich über einen Wirtschaftsweg/ Feldweg vorhanden.

Eine Anbindung des Plangebietes an das überörtliche Straßennetz erfolgt im Süden über die Gemein-

destraße „Jahnstraße“ und „Im Kleegarten“.

Bild 1: Top. Übersichtskarte ohne Maßstab, dient nur der Orientierung, Quelle: Lanis Rlp
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Bild 2: Lageplan, Maßstab 1:1000, Quelle: ITR



Projekt-Nr.: 2489
Projekt: Entwässerungskonzept Kita, OG Ober-Hilbersheim
Hier: Erläuterungen

Seite 5 von 29

2 Grundlagen

Zur Bearbeitung des vorliegenden Berichts wurden folgende Unterlagen berücksichtigt:

 B-Plan vom Büro Enviro-Plan GmbH, Odernheim; Datum 27.06.2023

 Begründung B-Plan vom Büro Enviro-Plan GmbH, Odernheim; Datum 27.06.2023

 Stellungnahmen und Abwägungen aus frühzeitigem Beteiligungsverfahren vom Büro Enviro-Plan

GmbH, Odernheim; Datum 23.01.2024

 Kanalbestandsplan vom AVUS, Ingelheim vom 12.11.2024

 Baugrundgutachten vom Büro M&S Umweltprojekt GmbH vom 04.06.2024

3 Flächenermittlung

Bei der u. a. Flächenermittlung werden 2 Varianten betrachtet:

1) Festlegung GRZ 0,6
Flächenbereich Kanalisier-

tes Ein-
zugsgebiet
AE, k

[ha]

Befestigte
Fläche
AE, k, b

(GRZ + 50 %)
(max. 80 %)

[ha]

Unbe-
festigte
Fläche
AE, k, u

[ha]

Gemittelter Ab-
flussbeiwert Ψ
(gem. Pkt. 7)

[-]

Abflusswirksame,
reduzierte Fläche
bezogen auf Ge-
samtfläche Ared.

[ha]
Unb. Bef.

Geltungsbereich (GRZ = 0,6) 0,95 ha 0,76 ha 0,19 ha 0,20 [-] 0,90 [-] 0,722 ha

Summe 0,95 ha 0,76 ha 0,19 ha 0,20 [-] 0,90 [-] 0,72 ha
Tabelle 1: Flächenermittlung

2) Festlegung GRZ 0,3
Flächenbereich Kanalisier-

tes Ein-
zugsgebiet
AE, k

[ha]

Befestigte
Fläche
AE, k, b

(GRZ + 50 %)

[ha]

Unbe-
festigte
Fläche
AE, k, u

[ha]

Gemittelter Ab-
flussbeiwert Ψ
(gem. Pkt. 7)

[-]

Abflusswirksame,
reduzierte Fläche
bezogen auf Ge-
samtfläche Ared.

[ha]
Unb. Bef.

Geltungsbereich (GRZ = 0,3) 0,95 ha 0,43 ha 0,52 ha 0,20 [-] 0,90 [-] 0,491 ha

Summe 0,95 ha 0,43 ha 0,52 ha 0,20 [-] 0,90 [-] 0,49 ha

Erläuterungen:

 Gesamtgröße 9.516 m² (Parzelle 175: 5.604 m² + Parzelle 176: 3.912 m²) 0 0,95 ha

 Angen. GRZ = 0,6 [-] (max. 80 % versiegelt)           A red. = 0,76 ha x 0,90 [-] + 0,19 ha x 0,2 [-]

 Angen. GRZ = 0,3 [-] (max. 45 % versiegelt) A red. = 0,43 ha x 0,90 [-] x 0,52 ha x 0,2 [-]
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4 Allgemeine technische Beschreibung

Abwasserentsorgung

Die innergebietliche Entwässerung erfolgt im Trennsystem über Regenwasser- und Schmutzwasser-

kanalleitungen, die im Freispiegelabfluss entwässern.

Schmutzwasser
Für das Plangebiet muss ein neuer Schmutzwasserhausanschluss in das Grundstücke hinein verlegt

werden.

Der Grundstückshausanschluss leitet anfallendes Schmutzwasser zur Anschlussmöglichkeit an den

nächst gelegenen Schmutzwassersammler des AVUS.

Da in der Gemeindestraße „Im Kleegarten“ kein anschlussgeeigneter Kanal gegeben ist, muss auf ei-

ner Länge von ca. 80 m ein neuer Schmutzwasserkanal (DN 250) bis zur Anschlussstelle im Kreu-

zungsbereich „Valentin-Brand-Straße“/  „Jahnstraße“ verlegt werden.

Regenwasser
Anfallendes Oberflächenwasser ist über Sammelleitungen zu fassen und an den nördlichen Rand des

Grundstücks in eine neu herzustellende naturnahe Rückhaltemulde (RRB) zu leiten. Dort werden

Mehrwassermengen zurückgehalten, gedrosselt und zeitverzögert in den Vorfluter „Welzbach“ geleitet

werden. Hierzu ist aus dem Regenrückhaltebecken eine Entwässerungsleitung über die öffentliche

Wirtschaftswegparzelle 332 zum „Welzbach“ (Einleitstelle) zu verlegen.

Rückhaltung
Rückhaltemulde in Erdbauweise

Variante 1 Rückhaltevolumen (50-jähriges Regenereignis) =     ca. 265 m³

Variante 2 Rückhaltevolumen (50-jähriges Regenereignis= =     ca. 162 m³

Variante 1 Angeschlossene, abflusswirksame Fläche =    ca. 0,95 ha

Variante 2 Angeschlossene, abflusswirksame Fläche =    ca. 0,43 ha

Einstauhöhe (gering wg. Unfallverhütungsvorschriften UVV in der Nähe von Kindern)  =  max. 0,30 m

Einleitmenge (Drosselabfluss) =        15,00 l/s

Drossel- und Hochwasserentlastungsbauwerk

Umzäunung/ Toranlage
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5 Bemessung Schmutzwasser

Die hydraulische Bemessung der Schmutzwasserleitung erfolgt gemäß DWA-A 118, Punkt 5 „Belas-

tungsgrößen“ für die Summe der Abwasserarten:

 QH = häusliches Schmutzwasser
 QG = betriebliches Schmutzwasser und
 QF = Fremdwasser.

QT = QH + QG + QF        [l/s]

QT= 0,71 l/ s + 0,48 l/ s + 3,26 l/ s = 4,45 l/ s (Abfluss ermittelt gem. folgenden Daten)

Häuslicher Schmutzwasserabfluss (gem. Pkt. 5.2, DWA-A 118, 2024):

Q H =
q H,1000 E ∙E

1000
[l/s]

QH =
5,00𝑙𝑠 ∙ (150 𝐸

ℎ𝑎 ∙ 0,95 ℎ𝑎)

1000
 = 0,713  l/s gew. 0,71 l/ s

Ermittelt gemäß folgender Daten:

qH, 1000E: spezifischer häuslicher Schmutzwasseranfall, gewählt = 5 l/ (s*1000 E)
 (einwohnerbezogener Spitzenwert gem. DWA-A 118)

E: Einwohnerdichte im Einzugsgebiet [E/ha], gewählt= 150 E/ ha ∙ 0,95 ha
(gem. Punkt 3 Flächenermittlung)
Die gewählte Einwohnerdichte entspricht ca. der Anzahl der Kita-Plätze (ca. 120 St.) und
zusätzlich ca. der Anzahl der Mitarbeiter (ca. 30 St.).
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Betrieblicher Schmutzwasserabfluss (gem. Pkt. 5.3, DWA-A 118, 2024):

QG =  qG ∙ AE, k           [l/s]

QG =  0,5 l/(s∙ha) ∙ 0,95 ha = 0,475 l/s gew. 0,48 l/ s

Ermittelt gemäß folgender Daten:

qG: betriebliche Schmutzwasserabflussspende [l/(s*ha)], gewählt = 0,5 l/(s*ha)
(für Betriebe mit geringem Wasserverbrauch)

     Tabelle 2: DWA-A 118, Tabelle 2 Betriebliches Schmutzwasserabflussspende

AE, k,:  Kanalisiertes Einzugsgebiet = 0,95 ha (gem. Punkt 3 Flächenermittlung)

Fremdwasserabfluss bei Regenwetter (gem. Pkt. 5.4, DWA-A 118, 2024):

QF =  q F, T ∙ A E, k + Q R, Tr        [l/s]

QF = (0,15 ∙ 0,95) + 3,12 = 3,263 l/s gew. 3,26 l/ s

Ermittelt gemäß folgender Daten:

qF, T:  Fremdwasserabflussspende (bei Trockenwetter) [l/(s*ha)],
gewählt = 0,15 l/(s*ha), gem. Vorgabe ATV

Tabelle 3: DWA-A 118, Tabelle 3 Fremdwasserabflussspende

AE,k: Kanalisiertes Einzugsgebietes = 0,95 ha (gem. Punkt 3 Flächenermittlung)
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Tabelle 4: DWA-A 118, Tabelle C.3

Zusätzliches Fremdwasser:

Bei der Bemessung von Schmutzwasserkanälen ist als zusätzlicher Fremdwasseranteil ein Regenab-

fluss (Niederschlagsspende aus KOSTRA DWD 2020 für den maßgeblichen Bemessungsregen) von

mindestens 2 % der befestigten Fläche im kanalisierten Einzugsgebiet anzusetzen.

QR, Tr =  2,00 % ∙ qR, Tr ∙ AE, k, b  [l/s]

QR, T r =  2,00 % ∙ 205,0 l/s ∙ 0,76 ha = 3,116 l/ s gew. 3,12 l/ s

Ermittelt gemäß folgender Daten:

qR,Tr:  Regenwasserabfluss gem. KOSTRA DWD-2020 (gem. Tabelle 9): r10 (n=0,5): 205,0 l/s

Entgegen der Berechnung des Regenwasserabflusses wird hier mit einer 2-jährigen Regenhäufigkeit
gerechnet.

AE,k,b: befestigte Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes [ha],
gewählt: = 0,76 ha (gem. Punkt 3 Flächenermittlung)

Dimensionierung/ hydraulischer Nachweis Schmutzwasserleitung:

Die Schmutzwasserleitung muss für eine hydraulische Auslastung von ca. 5 l/ s geeignet sein.

Wir empfehlen daher eine Dimension DN 150 (übliche Hausanschlussleitung) mit einer Mindestsohl-

neigung von I = 15 ‰.

Hydraulischer Nachweis für Abwasserrohr DN 150 mit einem Minimalgefälle von I = 15,0 ‰:

Ist-Abfluss =      ca. 5 l/s  (QT aus vorheriger Bemessung)
Soll-Abfluss = ca. 21,10 l/s (Tabellenwert, mit pauschalisierter betrieblicher Rauheit

   gem. ATV  A 110 k b = 0,75 [mm] Auslastung: ca. 24,00 %

Tabelle 5: DWA-A 118, Tabelle C.1
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Tabelle 7: DWA-A 118, Tabelle C.1

Tabelle 6: DWA-A 118, Tabelle C.3

6 Bemessung Oberflächenwasser

Bemessungsregen:

1) Regendauer:

a) Für die Bemessung der innergebietlichen

RW-Leitungen ist gem. DWA-A 118 (2024),

Tabelle C.3, die Geländeneigung (Verkehrs-

anlagen/ Grundstücke) 1 - 4 % und wird mit

einer Bemessungsregendauer von 10 Minu-

ten festgelegt.

b) Für die Bemessung der Rückhalteelemente: gem. DWA-A 117, schrittweise Bestimmung.

2) Regenhäufigkeit:

a) Für die Bemessung der Rückhalteelemente

wird ein 50-jähriges Regenereignis (gemäß

Stellungnahme der SGD Süd aus Stellung-

nahmen zum B-Plan vom 23.01.2024) festge-

legt.

Die Bemessung der Regenhäufigkeit (Dauerstufe) erfolgt gemäß DWA-A-118, in schrittweiser Be-

stimmung. Der Drosselabfluss wird mit 15 l/(sha) angenommen.

b) Westlich des Baugebietes fließt der „Welzbach“, ein Gewässer III. Ordnung in den die Drosselab-

flüsse gelenkt werden. Für den „Welzbach“ ist, gemäß Angabe SGD Süd, ein Schutzziel für ein 50-

jähriges Regenereignis festgelegt.
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Regenspenden:

Die Regenspenden werden aus dem KOSTRA-DWD 2020, Version 4.1.3 Kartenwerk (Koordinierte-

Starkniederschlags-Regionalisierungs-Auswertungen) der Fa. itwh GmbH ermittelt. In Tabelle 1 und 2

sind die oberen und unteren Grenzwerte für verschiedene Regenereignisse aufgeführt. Die Nieder-

schlagsspenden beziehen sich auf den Bereich Ober-Hilbersheim, Rasterfeld 115, Zeile 164.

Der Mittelwert für den maßgeblichen Berechnungsregen r10 (n=0,5) beträgt 205,0 l/ (s*ha).

Tabelle 8: Auszug aus KOSTRA-DWD 2020

Tabelle 9: Auszug aus KOSTRA-DWD 2020
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Tabelle 10: Tabelle 2 aus ATV-A 138

Abflussbeiwert

Bemessung des, für die innergebietlichen Abflüsse, spezifischen Abflussbeiwertes der angeschlosse-

nen Einzelflächen nach Tabelle 2 aus der ATV-A 138:

Variante 1
Geltungsbereich (GRZ = 0,6), (gem. Punkt 3 Flächenermittlung)

80 % Bebauter Bereich = Ψ 0,90

20 % unbebaute Fläche = Ψ 0,20

Variante 2
Geltungsbereich (GRZ = 0,3), (gem. Punkt 3 Flächenermittlung)

45 % bebauter Bereich = Ψ 0,90

55 % unbebaute Fläche = Ψ 0,20
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Tabelle 11: Einzelbeckenberechnung, Programm Rebeck, Version 1.2, Fa. Rehm

Bemessung der Regenrückhaltemulden (Variante 1/ GRZ 0,6)

Alle im Plangebiet anfallenden Oberflächenwässer werden in eine Rückhaltemulde geleitet, deren Vo-

lumen für ein 50-jähriges Regenereignis ausgelegt ist. Das Rückhalteelement erhält einen Drosselab-

fluss zur zeitverzögerten Entleerung, der mit 15,00 l/s festgelegt wurde. Als Bemessungsdrosselab-

fluss wurden 15,0 l/(sha) angenommen.

Die Bemessung der Rückhaltemulden wurde mit dem Programm Rebeck, Version 1.2 der Fa. REHM

durchgeführt.
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Herleitung der einzelnen Eingabewerte zur Einzelbeckenberechnung:
(alle Flächen gemäß Punkt 3 Flächenermittlung)

1)  Flächen-Einzugsgebiet:

 Gesamtfläche (Geltungsbereich) = 9.510 m² = rd. 0,95 ha

2)  Befestigte Fläche (max. 80 % der Gesamtfläche):

 = 0,95 ha x 80 % = rd. 0,76 ha

3) Mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Fläche:

 Dach, Zuwegungen, etc. = 0,90 [-]

4) Nicht befestigte Fläche (mind. 20 % der Gesamtfläche):

  = 0,95 ha x 20 % = rd. 0,19 ha

5)  Mittlerer Abflussbeiwert der nicht befestigten Fläche:

Aus ATV-A 117, Tabelle 1 → Ψ für Gärten, Wiesen & Kulturland

mit mittlerem Gefälle 0,0-0,3 = gew. 0,20 [-]

6)  Rechnerische Fließzeit:

 (gem. Lageplan) ca.140 m x 1 s/m = 140 Sek. = ca. 2,40 Minuten

7)  Trockenwetterabfluss:

QH + QG + QF mit QH + QG = 0 und QF = qF, T x AE,K

= 0,05 l/(s*ha) (gem. A 117) x 0,95 ha = 0,05 l/s

8)  Drosselabfluss (gewählt):

 Max. 15 l/(s*ha) x 0,95 ha = gew. 15,00 l/s

9)  Zuschlagsfaktor:

 Gem. ATV-A 117, Tabelle 2 → für geringeres Risiko = 1,20 [-]
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Tabelle 12: Einzelbeckenberechnung, Programm Rebeck, Version 1.2, Fa. Rehm

Bemessung der Regenrückhaltemulden (Variante 2/ GRZ 0,3)

Alle im Plangebiet anfallenden Oberflächenwässer werden in eine Rückhaltemulde geleitet, deren Vo-

lumen für ein 50-jähriges Regenereignis ausgelegt ist. Das Rückhalteelement erhält einen Drosselab-

fluss zur zeitverzögerten Entleerung, der mit 15,00 l/s festgelegt wurde. Als Bemessungsdrosselab-

fluss wurden 15,0 l/(sha) angenommen.

Die Bemessung der Rückhaltemulden wurde mit dem Programm Rebeck, Version 1.2 der Fa. REHM

durchgeführt.
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Herleitung der einzelnen Eingabewerte zur Einzelbeckenberechnung:
(alle Flächen gemäß Punkt 3 Flächenermittlung)

1)  Flächen-Einzugsgebiet:

 Gesamtfläche (Geltungsbereich) = 9.510 m² = rd. 0,95 ha

2)  Befestigte Fläche aus GRZ 0,3 + 50 % = 0,45%):

 = 0,95 ha x 45 % = rd. 0,43 ha

3) Mittlerer Abflussbeiwert der befestigten Fläche:

 Dach, Zuwegungen, etc. = 0,90 [-]

4) Nicht befestigte Fläche (mind. 20 % der Gesamtfläche):

  = 0,95 ha x 55 % = rd. 0,52 ha

5)  Mittlerer Abflussbeiwert der nicht befestigten Fläche:

Aus ATV-A 117, Tabelle 1 → Ψ für Gärten, Wiesen & Kulturland

mit mittlerem Gefälle 0,0-0,3 = gew. 0,20 [-]

6)  Rechnerische Fließzeit:

 (gem. Lageplan) ca.140 m x 1 s/m = 140 Sek. = ca. 2,40 Minuten

7)  Trockenwetterabfluss:

QH + QG + QF mit QH + QG = 0 und QF = qF, T x AE,K

= 0,05 l/(s*ha) (gem. A 117) x 0,95 ha = 0,05 l/s

8)  Drosselabfluss (gewählt):

 Max. 15 l/(s*ha) x 0,95 ha = gew. 15,00 l/s

9)  Zuschlagsfaktor:

 Gem. ATV-A 117, Tabelle 2 → für geringeres Risiko = 1,20 [-]
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Bild 3: Starkregenkarte aus Wasserportal Rlp

7 Starkregen

Gemäß der o. a. Starkregengefahrenkarte mit „extremer Starkregen bei SRI 10 und 4 Stunden“ wirken

auf das Plangebiet zwei Abflusskonzentrationen (A + B) ein.

Der Abfluss A trifft im nord-östlichen Bereich auf das Plangebiet mit geringfügigeren Wassertiefen von

ca. 5-30 cm.

Der Abfluss B trifft das Plangebiet im süd-östlichen Bereich mit starken Abflusskonzentrationen; Was-

sertiefen von ca. 30 – 100 cm.

Die Errichtung von Neubauten/ Bauwerken innerhalb der Parzelle 176 ist prinzipiell nicht zu empfeh-

len.

Sollte dies nicht zu vermeiden sein, sind Bauwerke entsprechend hochwasserangepasst (z. B. höher-

gelegen) herzustellen. Zusätzlich ist eine Abflusslenkung (z. B. in Form von Erdwällen) im süd-

östlichen Bereich sinnvoll, um Wassermassen um das Grundstück herum in Richtung „Welzbach“ zu

lenken. Im Nord-Osten kann (bei Notwendigkeit ebenfalls) ein Überflutungsschutz durch nördliche Um-

lenkung erfolgen.

A

B
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8 Emissionsbezogene Bewertung und Regelung gem. DWA-A-102

Flächenermittlung (Bezogen auf den maximalen Fall: Variante 1)

Flächen-Einzugsgebiet: Gesamt Grundstücksgröße = 0,95 ha

Befestigte Fläche  = AE, k, b : Gem. Ermittlung zur Bemessung RRB = 0,76 ha

Nicht befestigte Fläche = AE, k, nb : Gesamtgebiet: 0,95 ha – befestigte Fläche: 0,76 ha  = 0,19 ha

Kanalisierte Einzugsgebietsfläche   AE,k = AE, k, nb + AE, k, b

AE, k, nb = nicht befestigte Fläche

AE, k, b = befestigte Fläche

Flächenkategorisierung & Behandlungserfordernis

Folgend werden die angeschlossenen, befestigten Flächen im Plangebiet Ihrer spezifischen Belas-

tungskategorie zugeordnet.

Flächenart Flächenspezifizierung Flächengruppe
(Kurzeichen)

Belastungs-
kategorie

Dächer (D) Dachflächen ≤ 50 m² und Dachflächen > 50

m² mit Ausnahme der unter Flächengruppe

SD1 oder SD2 fallenden

D 1

Hof- & Wegeflä-

chen (VW), Ver-

kehrsflächen (V)

Fuß-, Rad- und Wohnwege,

Garagenzufahrten bei Einzelhausbebauung

VW1 1

Hof- & Wegeflä-

chen (VW), Ver-

kehrsflächen (V)

Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten

mit geringem Kfz-Verkehr (DTV ≤ 300 oder ≤

50 Wohneinheiten), z. B. Wohnstraßen mit

Park- und Stellplätzen, Zufahrten zu Sam-

melgaragen, Park- und Stellplätze mit gerin-

ger Frequentierung (z. B. private Stellplätze)

V1 1

Tabelle 13: Auszug Tabelle A1 aus DWA-A-102

Alle Flächen können hier der Belastungskategorie I zugeordnet werden.

Daher sind keine weiteren Behandlungsmaßnahmen erforderlich!

Bild 4: Gem. DWA-A-102
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9 Überflutungsnachweis gem. DIN 1986-100 (14.9.3) für Grundstücke

(Bezogen auf den maximalen Fall: Variante 1)

Für die Differenz der auf der befestigten Fläche des Grundstücks anfallenden Regenwassermenge,

VRück (siehe Gleichung 20) in m3, zwischen dem mindestens 30-jährigen Regenereignis und dem 2-

jährigen Berechnungsregen muss der Nachweis für eine schadlose Überflutung des Grundstücks er-

bracht werden. Ist ein außergewöhnliches Maß an Sicherheit erforderlich, ist ein Jährlichkeit des Be-

rechnungsregens größer als 30 a zu wählen. Die unschädliche Überflutung kann auf der Fläche des

eigenen Grundstückes, z. B. durch Hochborde oder Mulden, wenn keine Menschen, Tiere oder Sach-

güter gefährdet sind, oder über andere Rückhalteräume, wie Rückhaltebecken, erfolgen, soweit die

Niederschlagswasserableitung nicht auf andere Weise sichergestellt ist. Der nachfolgende Überflu-

tungsnachweis ist in Abhängigkeit von den örtlichen Verhältnissen ggf. auch für Teile der Entwässe-

rungsanlage (z. B. an den Entspannungspunkten) zu führen.

VRück = (r(D, 30)  Ages – (r(D, 2)  ADach  Cs, Dach + r(D, 2)  AFaG  Cs,FaG)) 
D  60

10.000  1.000

 Erläuterung:

VRück Ist die zurückzuhaltende Regenwassermenge in m³

D Ist die kürzeste maßgebende Regendauer, in Minuten (min.), für die Bemessung der

Entwässerung außerhalb der Gebäude nach DWA-A 118:2006, Tabelle 4, sonst D = 5 min.

für einen Berechnungsregen, dessen Jährlichkeit einmal in zwei Jahren nicht unterschritten

werden darf (siehe A.2, Tabelle A.2)

Cs Ist der Spitzenabflussbeiwert

ADach Ist die gesamte Gebäudedachfläche in m²

AFaG Ist die gesamte befestigte Fläche außerhalb der Gebäude in m²

Ages Ist die gesamte befestigte Fläche des Grundstücks in m², d. h. Ages = ADach + AFaG

Anmerkung

Aufgrund der großen Wiederkehrzeit (T = 30 a) wird für den Überflutungsnachweis der Spitzenab-

flussbeiwert Cs verwendet.
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Regenspenden:

Die Regenspenden werden aus dem KOSTRA-DWD 2020 4.1.3 Kartenwerk (Koordinierte-

Starkniederschlags-Regionalisierungs-Auswertungen, Stand 2023) der Fa. itwh GmbH ermittelt. Die

Niederschlagsspenden beziehen sich auf den Bereich Ober-Hilbersheim, Rasterfeld 115, Zeile 164.
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(Fol

Zur Bemessung der abflussrelevanten Flächen werden gem. DIN 1986-100:2006 folgende Abfluss-

beiwerte zugrunde gelegt.

Tabelle 14: Tabelle 9 aus DIN 1986-100:2016-12
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 Grundlagen: B-Plan des Büro Enviro-Plan, Odernheim vom 27.06.2023

 Flächenangaben: AGesamt = 9.510 m², gew. 9.500 m² davon

ADachfl. = 5.700 m²  (GRZ = 0,6)

AVerkehrsflächen = 1.900 m² (max. bis GRZ 0,8)

AGrünflächen = 1.900 m² (20 % Gesamtgrundstück; aus GRZ = 0,8)

Bestimmungsgleichung des Bemessungsabflusses Vrück nach DIN 1986-100:2016-12

Gleichung 20
Bestimmung des Speichervolumens:

Wert eintragen Wert eintragen

Fläche 1 Dachflächen 5700 m² C s, Dach 1,00

Wert eintragen Wert eintragen

Fläche 2 Verkehrsanlagen 1900 m² C s, Verkfl 1,00

Wert eintragen Wert eintragen

Fläche 3 Grünfläche 1900 m² C s, Grünfl 0,20

Geländeneigung/ Befestigung: A ges 9500

A u 7600

Neigung:
Wert eintragen

1-4%

Befestigung:
Wert eintragen

80,00%

Dauerstufen:

Dauerstufe D

Regenspende
30 Jahre
[l/s x ha]

Regenspende
2 Jahre
[l/s x ha]

Speichervol.
V Rück
[m³]

5 610 330 95
10 380,0 205 118
15 282,2 152,2 132

Speichervolumen:

Gemäß DIN 1986-100:2016-09 ist ein Rückhalt von 132 m³ notwendig.
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Ergebnis Überflutungsnachweis:

Zur Erfüllung der Vorgaben gem. DIN 1986-100:2006 wird ein Rückhaltevolumen von ca. V rück = 132

m³ erforderlich. Hierfür können sonstige Rückhaltungen angerechnet werden.

Da für den Geltungsbereich zum Ausgleich der Wasserführung bereits ein Rückhalteelement von (Va-

riante 1) 264 m²/ (Variante 2) 164 m³ ausgewiesen ist, ist die Schaffung zusätzlicher Volumina nicht

erforderlich.

Voraussetzung ist aber die schadlose Oberflächenwasserableitung aus allen im Geltungsbereich be-

findlichen Flächen ins geplante Regenrückhaltebecken.

Eine detaillierte Festlegung geeigneter Maßnahmen ist zum jetzigen Planungsstand noch nicht mög-

lich, da es der exakten Erschließungsplanung bedarf.

Die Darstellung in den hier vorliegenden Planunterlagen ist daher als Konzept zu sehen.
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10 Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinien (WRRL)

Identifizierung und Beschreibung der betroffenen Wasserkörper (Ist-Zustand)
Der „Welzbach“ entspringt bei Ober-Hilbersheim, verläuft ca. 15 km in nord-westlicher Richtung und

mündet bei Gau-Algesheim in den „Rhein“. Auf diesem Weg münden der „Espring“, der „Wethbach“,

der „Eckelsbach“, sowie der „Dünbach“ als kleinere Zulaufgewässer in den „Welzbach“ ein.

Oberflächenwasserkörper (OWK) „Welzbach“ Stammdaten:

Wasserkörpernummer: 2536000000_05

Wasserkörper: Welzbach

Planungseinheit: Selm-Pfrimm

Bundesland: Rheinland-Pfalz

Bearbeitungsgebiet: Oberrhein

Bild 5: Wasserkörpersteckbrief aus www.geoportal-wasser.rlp

Hinweis zum Datenbezug
• www.wrrl.rlp.de

• www.geoportal-wasser.rlp.de

• WRRL Wasserkörpersteckbriefe
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Bild 6: Wasserkörpersteckbrief aus www.geoportal-wasser.rlp
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Bild 7: Wasserkörpersteckbrief aus www.geoportal-wasser.rlp



Projekt-Nr.: 2489
Projekt: Entwässerungskonzept Kita, OG Ober-Hilbersheim
Hier: Erläuterungen

Seite 27 von 29

Bild 8: Wasserkörpersteckbrief aus www.geoportal-wasser.rlp
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a)  Prüfung des Verschlechterungsverbotes

• Alle zur Bewirtschaftung des Oberflächenwassers herzustellenden, baulichen Anlagen werden

mindestens 1,0 m über dem Grundwasserspiegel errichtet und belassen somit den GWK unverän-

dert in seinem Bestandszustand.

• Die jeweilig bemessenen Einleitmengen (im Bemessungsregenereignis) entsprechen den an-

genommenen Mengen, die auch im nicht bebauten Ur-Zustand in den Wasserkörper eingeleitet

werden.

• Durch den Nachweis DWA-M 102, Teil 2 ist keine Behandlung des Oberflächenwassers erforder-

lich, womit eine über den natürlichen Zustand hinaus entstehenden Verunreinigung des Wasser-

körpers nicht anzunehmen ist.

 Bezogen auf die spezifischen Kenndaten des OWK’s bedeutet dies:

 • Unveränderter mengenmäßiger Zustand

 • Unveränderter ökologischer Zustand

 • Unveränderter chemischer Zustand

 Ergebnis: Wir gehen somit davon aus, dass das Verschlechterungsverbot dem Vorhaben
nicht entgegensteht!

b)  Prüfung des Zielerreichungsgebotes

Die vorhabenbedingten Auswirkungen auf die Erreichbarkeit des guten Zustands des Wasserkör-

pers:

 Der Ökologische Zustand  des OWK’s wird als „schlecht“ bezeichnet.

 Der chemische Zustand des OWK‘s wird als „gut“ bezeichnet.

 Ergebnis: Unseres Erachtens gibt es keine vorhabenbedingte Auswirkungen auf den
OWK, womit auch die Erreichbarkeit eines besseren Zustandes des OWK nicht
gefördert werden wird.

 Das geplante Vorhaben steht den Zielvorgaben nicht entgegen!

c) Prüfung der Voraussetzungen für eine Ausnahme
 - entfällt –
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11 Fazit

Die Entwässerung im Plangebiet erfolgt im Trennsystem. Schmutzwasser wird an das Bestandssys-

tem des AVUS in der Gemeindestraßenkreuzung Jahnstraße/ Valentin-Brand-Straße angeschlossen.

Aufgrund der schlechten Versickerungswerte des anstehenden Bodens (gemäß Baugrundgutachten)

wird für die Behandlung des Oberflächenwassers eine Versickerung nicht empfohlen. Daher wurde ei-

ne konventionelle Rückhaltung bemessen und ausgewiesen. Durch die Ausbildung eines Rückhal-

teelementes kann ein (nach Bebauung) unveränderter Wasserhaushalt gewährleistet werden.

In der Konzeption wurde eine oberirdische Rückhaltemulde im rückwärtigen Planbereich mit Direktein-

leitung in den Vorfluter empfohlen.

Eine spätere, technischen Ausführungsplanung kann festlegen, diesem Vorschlag zu folgen oder aber

auch sonstige technische Lösungen (z. B. unterirdisches Element im vorderen Grundstücksbereich mit

Anschluss an das RW-System in der Gemeindestraße “Im Kleegarten“) vorsehen.

Für die noch unklare GRZ-Festlegung wurden 2 Varianten (Variante 1 = GRZ-Vollausschöpfung; Vari-

ante 2 GRZ = 0,3) an notwendigen Rückhaltevolumen berechnet (Variante 1 = 264 m³; Variante 2 =

162 m³).

Der mit 15 l/ (s∙ha) festgelegte Drosselabfluss von ca. 15 l/ s leitet Oberflächenwasser über das Rück-

haltebecken in den Vorfluter „Welzbach“.

Durch die Bemessung des Rückhaltevolumens für ein 50-jähriges Regenereignis wird das gegebene

Schutzziel des „Welzbach“ sichergestellt.

Eine emissionsbezogene Verunreinigung des Oberflächenwassers aus dem Planbereich aufgrund der

geringfügigen Belastung ist nicht zu erwarten, weshalb auch keine Behandlungen erforderlich werden.

Bezogen auf das Verschlechterungsverbot und auf die Zielerreichungsvorgaben gemäß WRRL des

Vorfluters “Welzbach“ sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

Im Starkregenereignis sind, neben dem Objektschutz der Bebauung, Maßnahmen erforderlich, um Ab-

flusskonzentrationen um das Plangebiet herum (Abflusslenkung) zu leiten.

Durch den Überflutungsnachweis ist ein Rückhaltevolumen von V Rück. = 132 m² bemessen, welches

aber mit dem Minimalvolumen des Regenrückhaltebeckens (Variante 2 = 162 m³) verrechnet und ge-

währleistet ist.

Bauherr: Aufgestellt:

Ingelheim, ............................................. Idar-Oberstein, 02.12.2024
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SW-Anschluss DN150 an Revisionsschacht

L = 84,0 m

Variante 2
Volumen = 162 m³
Einstautiefe max 0,30 m
Abmessung  Wasser 15 m x 40 m
Abmessung Fläche 20 m x 45 m

Übersachwemmungsgebiet

A = 3.908 m²

A = 5.604 m²

Starkregen - Abflusskonzentration A

Starkregen - Abflusskonzentration B

Starkregengefahr
- Abflusskonzentration A + B
- Bauwerke in Parzelle 176 vermeiden
- hochwasserangepasstes Bauen
- Abflusslenkungen vorsehen

Variante 1
Volumen = 264 m³
Einstautiefe max 0,30 m
Abmessung  Wasser 15 m x 60 m
Abmessung Fläche 20 m x 70 m

VAR 1

VAR 2

Symbolische Darstellung
Regenrückhaltebecken (Lage variabel)

Grund- u. Hochwasser-Entlastungsleitung
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Ingelheim, ......................

Der Planer
Idar-Oberstein, 02.12.2024
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. Ausfertigung Entwässerungskonzept Anlage 4
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Nr. Änderung DatumName

AVUS
Abwasserzweckverband

"Untere Selz"

Entwässerungskonzept Kita
Ortsgemeinde Ober-Hilbersheim

Entwässerungskonzept

Bezeichnung

Projekt

Ergänzung SW-Kanal ca. 81 m (Jahnstraße) 24.07.2025F.Loch
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